Expedition: Herrenſtraße N 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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i Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 10. Juli. Oeſterreichiſche Correſpondenz. Ofſi⸗ 
ziellen Nachrichten ans Verona zufolge, wird auf den vom 
Kaiſer Napoleon ausgedrückten Wunſch, am 11. d. Mts. 
9 Uhr Vormittags eine Zuſammenkunft der beiden Kaiſer 
zu Villafranca ftattfinden. 

Wien, 10. Juli Nachm. Die „Oeſterr. Correſpondenz“ 
giebt die Geſammtſumme des Verluſtes in der Schlacht vom 
24. Juni auf öſterreich. Seite folgendermaßen an: Getödtet 
wurden 91 Offiziere und 2261 Mann; verwundet 4 Gene⸗ 
rale, 485 Offiziere und 10,160 Mann. Vermißt wurden 
59 Offiziere und 9229 Mann. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 8. Juli, Nachts. In der heutigen Sitzung des Oberhauſes 
verſchob Lord Stratford in Anbetracht des Waffenſtillſtandes ſeine angekündigte 
Motion und ſprach die Hoffnung aus, England werde bei den bevorſtehenden 
. mit ſeinem Einfluß dahin wirken, daß die Nicht⸗ 

eachtung der wiener Verträge verhütet werde. Lord Brougham 
erachtet jede Diskuſſton über auswärtige Angelegenheiten im Augenblicke für 
nachtheilig. Lord Granville iſt derſelben Anſicht, verſichert, England werde den 
ihm gebührenden Einfluß bei den Friedensverhandlungen ausüben. 

Im Unterhauſe erwiderte Ruſſell auf eine desfallſige Anfrage Walpole's, 
daß der Waffenſtillſtand der Regierung noch nicht officiell gemeldet worden ſei. 
Auf eine Interpellation Fitzgeralds erwiderte Ruſſell, daß er es für nachtheilig 
erachte, die von ihm nach Berlin geſandte Depeſche dem Hauſe vorzulegen. 
Dieſ elbe enthalte eine ernſte Vorſtellung gegen jede weitere Ausdehnung des 
Krieges. Wood hofft und glaubt, daß Preußen ſich nicht einmiſchen werde. (S. Berlin.) 


Preußen. x 

Berlin, 9. Juli. [Amtliches.] Se. königl. Hoheit der Prinz⸗ 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt ge⸗ 
ruht, dem Capitain des franzöſiſchen Schiffes „Maurice“, Ernſt Re: 
naud, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, und dem Offizier dieſes 
Schiffes, Ferdinand Bertaut, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen, 
ferner den Stadtrichter Gaedeke zu Königsberg in Preußen zum Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath zu ernennen; und dem konzeſſionirten Theater-Unterneh⸗ 
mer Deichmann zu Berlin den Charakter als Kommiſſions⸗Rath zu 
verleihen. 

— Ihre königliche Hoheit die Großherzogin-Mutter von 
Mecklenburg⸗Schwerin iſt nach Ems abgereiſt. 

— Der Schulamts⸗Candidat Dr. Schwerdt iſt als ordentlicher Lehrer 
bei dem Gymnaſtum zu Koblenz; und an der Realſchule zu Frauſtadt, 
der Schulamts⸗Candidat Mehler als ordentlicher Lehrer angeſtellt 
worden. 5 (St. ⸗A.) 

Dem Fabritbeſitzer S. Elſter in Berlin iſt unter dem 7. Juli 1859 ein Pa⸗ 
tent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, als neu und 
eigenthümlich erkannte Vorrichtung zur Erhaltung eines konſtanten Waſſerſtan⸗ 

in Gasmeſſern und in anderen Apparaten, auf fünf Jahre, von jenem 

age an gerechnet, und für den Umfang — preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Militär⸗Wochenblatt.] v. Clauſewitz, Port.⸗Unteroffiz. vom Kadetten⸗ 
Als als char. Pont, Jähn in das 22. Inf.⸗Regt. verſetzt. Huye, Haupt. 
und Battr.⸗Chef vom 1. Art.⸗Regt., unter Entbindung von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei dem Kriegsminiſterium, Gäde, Hauptm. und Battr.⸗Chef 
vom 2. Art.⸗Regt., Rudolph, Hauptm. und Battr.⸗Chef vom 3. Art.⸗Regt., 
Schmidt, Hauptm. und Battr.⸗Chef vom 4. Art. ⸗Regt. Redtel, Rohde, Haupl. 
u. Batt.⸗Chefs vom 5. Art.⸗Regt., Hänel, Hauptm. und Batt. Chef vom 5., 
unter Verſetzung zum 6. ee v. Ramm, Hauptm. und Vattr.:Chef vom 

„unter Verſetzung zum 2. Art.⸗Regt., 
vom 6. Ante, Woll, Grape, Hcupll u. Battr.⸗Chefs vom 7. Art.⸗Regt., 
Hendewerk, Hauptm. und Batt.⸗Chef vom 8. Art.⸗Regt., Kriege, Haupim. 
& la suite des 8. Artillerie⸗Regimets u. Feuerwerksmeiſter, unter Ver⸗ 
ſetzung in das 8. Artillerie⸗Regiment, Troſchel, Hauptm. und Artillerie⸗Offiz. 
vom Platz in Berlin, unter Verſetzung in das 4. Artillerie⸗Regiment, 
Kayſer, Hauptm. u. Art.⸗Offiz. vom Platz in Poſen, v. Gleißenberg, Hauptm. 
und Art.⸗Offiz. vom Platz in Neiſſe, Conrad, Hauptm. und Art.⸗Offiz. vom 

lag in Glogau, v. Kameke, Hauptm. u. Art,-Offiz. vom Platz in Köln, Perle, 
auptm. u. Art Oft. vom Platz in Cüftrin, zu überzähligen Majors beför⸗ 
dert. v. Zimmermann, überzähl. Major und Ark.⸗Offiz. vom Platz in Schweid⸗ 
‚nis, in das Garde⸗Artill.⸗Regt., Seidler, überzähl. Major und Art. Offiz. vom 
lat in * in das I. Art.⸗Regt., Waldſchmidt, überzähl, Major und 

Di. vom Platz in Erfurt, in das 3. Art. Regt., Taubert, Major & la 
7. Art Hen Art ⸗Negts. und Mitglied der Art⸗Prüfungs Kommiſſion, in das 

Bar 2 — verſetzt. Schür, Hauptm. à la suite des 7. Art.⸗Regts. und 
Militär⸗ rektor der Deidhübgieperei, Morgen, Hauptm. à la suite des 5. Art.⸗ 
Regts. und Direktor der Ark⸗Werlſtatt in Neifle, der Charakter als Major ver⸗ 
lieben. v. Mechow. Hauptm. und Battr⸗Chef vom Garde⸗Art.⸗Regt., zum Art.⸗ 
Offtz, vom Plaz in Berlin, Menshauſen, v. Oppeln Bronitowskt, Hauptleute 
vom Garde⸗Art.⸗Regt., IM Comp. reſp. Battt.⸗Chefs ernannt. Hein, v. Sche⸗ 
iha, Pr.⸗Lts vom dem elben Regt. zu Hauptleuten, v. Helden⸗Sarnowski, von 
Schroetter, Seconde⸗Lieutenants von demſelben Regt., zu Prem.⸗Lts. befördert. 
d. Waſielewski, Hauptmann und Artillerie-Offizier vom Ria in Pillau, in 
das J. Arnillerie Reamt. verjebt, Jaenecke, Hauptmann und Comp. Chef vom 
1. Artill⸗Regmt., zum Artill-Offisier vom Platz in Pillau, v. Wenchttern, 
Hauptmann vom I. Artill.Rgmt. zum Comp. reſp. 
v. eg Hauptmann von demſelben Regmt., unter Ernennung zum Comp. 


Gerhards, Matthiaß II., Prem.⸗Lts. von demſelben Regmt. 
8 Raunboven II., Sec.⸗Lts. von dem elben Regmt,, zu Prem.: 


| 


u 

Che vom 2. Artillerie⸗Regmt., zum Artillerie⸗Offizier vom Platz in Graudenz, 

u Komp.⸗ reſp. Battr.⸗Chefs 

egt., zu Hauptlt., Röhl II., 
Pr.⸗Lts. befördert. 

Bax. v. d. Goltz, Pr.⸗Lt. von demſ. Regt., unter a 


Haupilt. 
orſep, 


ts. von demſ. . Lts. befördert. 
Offizer ſ. Regt., zu Pr.⸗Lis. beför 


Hauptm. und Nomp.⸗Chef vom 4. Art. Regt., zum Art.⸗Offtzier vom Platz in 


Fee er Hannemann, Hauptm. von demſ. 
; 85 


in 


Ge 


ittenberg, Graf v. Wengersky, Hauptm. und Art.⸗Offizier vom Platz in 
‚ in das 5. Artillerie⸗Regt. verſetzt. Böckner, Hauptmann und Batterie: 
vom 5. Artillerie⸗Regiment, zum Artillerie⸗Offizier vom Platz in Minden, 


Schaumann, Hauptm. und Komp.⸗Chef von demſ. Regt., zum Artill.⸗Offiz. vom] tung des Waffenſtillſtandes ſteht dabei in vorderſter Reihe. Wir wol⸗ 
Platz in Glaz, Drabich, Coeſter, v. d. Burg, Hauptl. von demſelb. Regt., zu len gern der ſich hier vielfach geltend machenden Auffaſſung eine ge⸗ 


Komp.⸗ reſp. Battr. Chefs ernannt. Bar. v. Buddenbrock, Hauptm. von demſ. 
Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant der 3. Artill.⸗Inſp 
in das Gardeartillerie⸗Regt. verſetzt. Graf v. Pfeil, Selle, Wilhelmi, 


wiſſe Berechtigung nicht abſprechen, daß das Verdienſt des Waffenſtill⸗ 


Reiche, ſtandes und, falls derſelbe wirklich zum Frieden führen ſollte, auch das 


Pr.⸗Lts. vom 5. Art.⸗Regt., zu Hauptl., Hartmann, Richter II., Philipp, Anders, Verdienſt für denſelben infofern von Preußen in Anſpruch genommen 
Schönfelder, Sek ⸗Lts, von demſ. Regt. letzterer unter Verſetzung in das öte werden dürfe, als der Kaiſer Napoleon ſich nicht länger mehr über die 


Artill.⸗Regt., zu Pr.⸗Lts. befördert. Schroeter, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom 
6. Art.⸗Regt., z. Art.⸗Offiz. vom Platz in Schweidnitz, Rieger, Heller, v. Wah⸗ 
len⸗Jürgaß, Hauptl. von demſ. Regt., zu Komp. reſp. Battr.⸗Chefs ernannt. 


Bedeutung der preußiſchen Mobilmachung täuſchen konnte und durch 
die daraus entſpringenden Rückſichten wohl für ihn ſehr beſtimmte Mo⸗ 


v. Garczynski, v. Scheinichen, Le Bauld⸗ de Nans, Pr.⸗Lts. von demſ. Regt., tive entſprangen, dem Kriege eher ein Ziel zu ſetzen, als die Dimen⸗ 


zu Hauptl., Müller, Kindler, Sec.⸗Lts. von demſ. Regt. zu Pr.⸗Lts. befördert. 
Broecker, Hauptm. und Komp.⸗Chef von der Feuerwerksabth., unter Belaſſung 
a la suite des 6. Art.⸗Regts., zum Feuerwerksmeiſter ernannt. Storp, v. Gon⸗ 
tard, Baron v. Eynatten I., Hauptl. vom 7. Art.⸗Regt., zu Komp.⸗ reſp. Battr. 


ſionen deſſelben weitreichendere geworden waren. Hier in Berlin ſelbſt 
ſcheint man deshalb aber in den maßgebenden Kreiſen doch der einge⸗ 
tretenen Waffenruhe eben nur die Bedeutung eines temporären Still⸗ 


Chefs ernannt. v. Flotow, Pr.⸗Lt. 3 la suite des 7. Art. Regts., und von der ſtandes beizulegen, wenigſtens wird uns als zuverläſſig Folgendes berich⸗ 
komb. Feſtungsartill.⸗Abth., unter Beförderung zum Hauptm., in das Rot. ein⸗ tet: Vorgeſtern Abends erhielt hierſelbſt die Regierung die erſte Nach⸗ 


rangirt. v. Graevenitz, Pr.⸗Lt. vom 7. Art.⸗Regt., unter Stellung & la suite 
des 4. Art.⸗Regts, zur komb. Feſtungs⸗Art.⸗Abth. verſetzt. v. Fragſtein⸗Niems⸗ 
dorff, Pr.⸗Lt. vom 7. Artill.⸗Regt., zum Hauptm., Sommer, v. Friderici⸗Stein⸗ 
mann, Sec.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Pr.⸗Lts. befördert. Buchwald, Hauptm. 


richt von dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes: in Folge davon wurde 
der Miniſterkonſeil auf geſtern Vormittag 11 Uhr zuſammenberufen, 
der unter Vorſitz des Prinzen von Preußen und Aſſiſtenz des Prinzen 


und Battr.⸗Chef vom 8. Art.⸗Regt., zum Art⸗ Offiz. vom Platz in Erfurt, Hil⸗ Friedrich Wilhelm ſtattfand, und dem auch mehrere Generale, z. B. 


debrandt, Faſtnagel, Hauptl. vom 8. Artill.⸗ r 
von dem Kommando als Adjut. der 4. Art.⸗Inſp., zu Komp. reſp. Batterie⸗ 
Chefs ernannt. Pahlke, Sabel, Pr.⸗Lts. von demſ. Regt., zu Hauptl., Bad, 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr.⸗Lt. befördert. Breuſing, ! 
des 8, Artillerie⸗Regts. und von der komb. eee 
Beförderung zum Pr.⸗Lt, in das Regt. einrangirt. Tuckermann, Sek.⸗ 
vom 8. Artill.⸗Regt., unter Stellung à la suite des Regts., zur komb. Feſtungs⸗ 
Artill.⸗ Abtheilung verſetzt. Nücker, Sek.⸗Lt. a. D., zuletzt im 5. Inf.⸗Regt., in 
die Kategorie derjenigen Offiziere geſtellt, welche mit Vorbehalt der 
Dienſtpflicht aus dem ſtehenden Heere geſchieden ſind. v. Witzleben, Ober 
Kommdr. des 1. Garde⸗Ulanen⸗Regts., wegen 
Regts.⸗Uniform und Penſion bewilligt. Erbprinz Heinrich XIV. Reuß, Sek 
Lieut, à la suite des 1. Garde⸗Regts. z. F., unter Verleihung des Charakters 
als Hauptmann mit der Erlaubniß zum Trogen der Regts.⸗Uniform, der Ab⸗ 
ſchied bewilligt. v. Kramer, Sek.⸗Lieut. a. D., zuletzt im 7. Inf.⸗Regt., in die 
Kategorie derjenigen Offiziere geſtellt, welche mit Vorbehalt der geſetz 
pflicht aus dem ſtehenden Heere geſchieden ſind. Prinz Otto zu Salm⸗Horſt⸗ 
mar, Sek.⸗Lieut. a. D., zuletzt à la suite des 11. Huſ.⸗Regts., als Sek. ⸗Lieut. 
à la suite der Armee wieder angeſtellt und ihm geſtattet, in dieſem Verhält⸗ 
niß die Uniform des 11. Huſ.⸗Regts. zu tragen. v. Colomb, Major u. Kom: 
mandeur des 2. Garde⸗Landw.⸗Kav.⸗Regiments, in 
Garde⸗Ulanen⸗Regt. verſetzt. Mirus, Major vom 
Inf.⸗Diviſion, zum Kommandeur des 2. Garde⸗Landw.⸗Kav.⸗Regts, ernannt. 
H Obernitz, Major aggr. dem 1. Garde⸗Regt. z. F., unter Belaſſung in ſeinem 
0 


t 


Verhältniß als perſ. 


oheit, mit der Führung der Geſchäfte des Generalſtäbsoffiz. der 1. Garde: den.) 


Inf.⸗Diviſ. beauftragt. 
Berlin, 9. Juli. 


egt., erſterer unter Entbindung | d 


eſetzl ſtand zu beſtimmten Verhandlung führen ſollte. 
1 jedenfalls für 5 Wochen eine Waffenruhe geſichert, und gerade der 
Invalidität der Abſchied mit der] Umſtand, daß der Waffenſtillſtand vom Kaiſer Napoleon beantragt iſt, 


er Chef des Generalſtabes der Armee, beiwohnten. Nach reiflicher Erwä⸗ 
gung aller Umſtände wurde hier beſchloſſen, in den bereits getroffenen mili⸗ 


Sec. ⸗Ot. à la suite täriſchen Dispoſttionen keinerlei Aenderung eintreten zu laſſen, und na⸗ 
unter mentlich auch die bereits erlaſſenen Marſchbefehle, deren Ausführung 
Lieut. ſoeben beginnt, nicht zu ſiſtiren. 


Es wird dies aber natürlich nicht 
hindern, daß andere Beſchlüſſe gefaßt werden, ſobald der Waffenſtill⸗ 
Vorläufig erſcheint 


ſcheint uns eine Garantie mehr dafür zu bieten, daß derſelbe nur als 
ein Vorläufer des Friedens angeſehen werden muß. Wie unerwartet 
und überraſchend die Thatſache vom Abſchluſſe des Waffenſtillſtandes 


Dienſt⸗ auch der ganzen Welt kommen mag, ſo iſt man doch in unterrichteten 


Kreiſen der haute finance ſehr geneigt, dieſes Ereigniß als ſchon 
ſeit längerer Zeit vorbereitet zu betrachten; wenigſtens be⸗ 
greift man erſt jetzt zahlreiche Manipulationen, die von dem pariſer 


. Eigenſchaft zum 1. Creditmobilier ſchon ſeit etwa 14 Tagen und namentlich beim 
eneralſtabe der 1. Garde⸗ letzten Ultimo ausgeführt wurden, und die 


in ihren Ausläufen auch 


bis auf die hieſige Boͤrſe hinüberſpielten. (Man bätte alſo in Frank 


djut, des Prinzen Sed a Im von Preußen kgl. reich abermals verſtanden: „Die Ehre mit's Geſchäft“ zu verbin⸗ 


Dieſe Manipulationen werden nur erklärlich, 
daß 


wenn man 


von der Grundanſicht ausgeht, ienes Inſtitut den bevor⸗ 


[Wie es mit dem Frieden ausſieht.]Jſſtehenden Eintritt des jetzt wirklich zur That gewordenen Ereigniſſes 
Es iſt ſchon erwähnt worden, daß ſich das St. petersburger Ka- vorher wußte. 


Bei den engen Beziehungen dieſes Inſtituts zum Kaiſer 


binet über den preußiſchen Mediationsplan entgegenkommend ge- Napoleon ſcheint dies wohl erklärlich, fo daß alſo das, was dem übri⸗ 
äußert, aber weitere Verhandlungen über die Einzelheiten ſich vorbe- gen Publikum als eine unerwartete Ueberraſchung ſich darſtellt, nur die 


Fürſten Gortſchakoff in Ausſicht geſtellt. 


halten hat. Zu dieſem Zweck iſt, wie man hört, die Hierherkunft des] Verwirklichung eines klar durchdachten und prämeditirten Planes fein 
Inzwiſchen werden die dürfte. 


Daß übrigens die pariſer Börſe gleichfalls den Abſchluß des 


militäriſchen Maßregeln Preußens ununterbrochen fortgehen; fie haben] Waffenſtillſtandes vollſtändig im Sinne einer Vorbereitung des Friedens 
bereits mittelbar auf die Herbeiführung des Waffenſtillſtandes gewirkt] auffaßt, beweiſt die ganz koloſſale Steigerung der Courſe, die geſtern 
und der Waffenſtillſtand kann zum Frieden führen; aber der „Moni: dort eingetreten iſt, und die z. B. allein für die 33pCt. Rente mehr 


teur“ ſelbſt ſagt, der Waffenſtillſtand iſt noch nicht der Friede. 


(N. Z.) [als 22 Franes beträgt. 


Zunächſt wird ſich ohne Frage die diploma⸗ 


Auch die pariſer Abendblätter „Patrie“ und „Preſſe“ erachten es] tiſche Vermittlung um Preußen gruppiren, und es gewinnt faſt den 
für geboten, die öffentliche Meinung vor allzu friedlichen Hoffnungen Anſchein, als ſtehe hier in Berlin ſelbſt die Eröffnung einer Art von 


zu warnen, denen das Publicum ſich während der Dauer des Waffen- Vor⸗Kongreß bevor. 
Die „Patrie“ erinnert an geſandten von England und Rußland, um hier über die Baſis einer 


ſtillſtandes hinzugeben geneigt fein dürfte. 


Riebel I., Hauptm. u. Battr⸗Chef] das Programm, das der Kaiſer vor ſeiner Abreiſe zur italienifchen | Vermittelung zu unterhandeln, 


Die Hierherkunft eines außerordentlichen Ab⸗ 


war hier bereits angezeigt, ehe die Waf⸗ 


Armee aufftellte: ein unabhängiges Italien von den Alpen bis zum fenſtillſtands⸗Nachricht bekannt war, und es erhalten dieſe außerordent⸗ 
adriatiſchen Meere, welchem Programme der italieniſche Feldzug durch lichen Miſſionen jetzt eine weſentlich höhere Bedeutung, wo über dieſer 


die kaiſerlichen Siege die Sanction gegeben habe. 
Unterhandlungen könnten daher einzig von der vollſtändigen Unabhän⸗ 
gigkeit Italien ausgehen. 


Die eventuellen] Baſis der Aufbau des Friedenswerkes ſelbſt unmittelbar beginnen foll. 


Der Fürſt Windiſchgrätz hat zudem ſeine Anweſenheit hier verlän⸗ 
gert, und wäre es unter den augenblicklich gegebenen Verhältniſſen nicht 


Die „Times“ glauben an eine baldige Beendigung des Krieges] unmöglich, daß er hier verbleibt, um bei den in Rede ſtehenden Ver⸗ 
durch einen Frieden, in welchem Oeſterreich bedingungsweiſe die om: handlungen neben den eben erwähnten beiden außerordentlichen Abge⸗ 
bardiſchen Feſtungen behalten könnte und das Venetianiſche für unab- ſandten als Dritter zu fungiren. Der unmittelbare Zweck feiner Mife 
hängig unter der Herrſchaft eines öͤſterreichiſchen Erzherzogs erklärt] ſion, von Preußen ein beſtimmtes Ja oder Nein über die militärifhe 


würde. 


Die „Poſt“ fordert als Bedingung des künftigen Friedens Räu⸗ Cooperation zu erlangen, war jedenfalls geſcheitert, und würde nur 


mung Italiens durch die Oeſterreicher und Franzoſen, Vergrößerung dann eine große praktiſche Wichtigkeit erhalten, wenn feine Miſſton jetzt 


Piemonts, Säculariſation des Papſtes, konſtitutionelles Regiment in] dieſen veränderten Zweck erhielte. 


Neapel. 


Ueber ein Faktum iſt man außer⸗ 


dem im Augenblick hier ganz beſtimmt unterrichtet. Die letzte engliſche 


(T. N. der „Independance“.) Berlin, 8. Juli. Die preu⸗ hier eingegangene Note ſtützt nämlich ihre Abmahnung gegen eine Theil⸗ 
ßiſche Regierung hat dem Fürſten Windiſchgrätz erklärt, daß, da Preu⸗ nahme Preußens am Kriege vornehmlich auf die Verſicherung, daß der 
ßen nicht im Kriege mit Frankreich begriffen, es ihr unmöglich wäre, Kaiſer Napoleon dem engliſchen Kabinet gegenüber beſtimmte bindende 
die von Oeſterreich verlangten Diverſionen über den Rhein vorzunehmen. Verpflichtungen übernommen hat, in keinem Falle einen Separatfrieden 


London, 9. Juli. 
wie folgt: 


Die Erklärungen Ruſſell's (f. oben) lauten] mit Oeſterreich abzuſchließen. 


Hieraus folgt alſo, daß die Mit⸗ 
wirkung der übrigen Großmächte, und alſo auch Preußens, bei einer 


England hat Preußen die Erklärung abgegeben, daß alle Um- Regulirung der italieniſchen Angelegenheiten jedenfalls ſicher geftellt if. 


„ſtände, welche den Krieg ausbreiten könnten, bedauerlich wären. 


England hat bezüglich der italieniſchen Frage nicht denſelben Ge⸗ 
ſichtspunkt wie Frankreich. 

Rußland hat ſich ſchlechtweg für die Neutralität entſchieden. 

Die Regierung habe die Gerüchte, welche wegen beabſichtigter Theil⸗ 
nahme Rußlands am Kriege in Umlauf find, nach Petersburg gemel⸗ 


det und die Antwort erhalten, daß man dort nicht daran dächte, verſichert, 


ſich am Kriege, wohl aber an jedem Vermittelungs⸗Verſuche zu be⸗ 
theiligen. 


Das Zuſammentreffen des von Oeſterreich beim Bunde 
geſtellten Antrags wegen der Mobilmachung des geſammten Bun⸗ 
des⸗Kontingents mit der Uebertragung des Oberbefehls an Se. königl. 
Hoheit den Prinz⸗Regenten, mit der Nachricht vom Waffenſtillſtande, 
ſcheint hiernach nur ein zufälliges, und jener Antrag durch dieſe 
neuere Wendung bereits antiquirt. Andernfalls, ſo wird uns weiter 
würde man hier nicht einen Augenblick unentſchloſſen gewe⸗ 
ſen ſein, den in Rede ſtehenden Oberbefehl als eine vom Bunde 
übertragene Machtvollko mmenheit entſchieden abzulehnen. 


Der Friede wäre möglich, wenn England als vermittelnde Macht (S. unten den Artikel Frankfurt.) 


aufträte. Herr Disraeli haben Preußen Rathſchläge gegeben, welche 
mit der Neutralität unvereinbar wären.“ 


— Zu den zahlreichen Gerüchten und Nachrichten in Beziehung 
auf die auswärtige Politik, die wir in der vorſtehenden Ueberſicht 


Auf eine Interpellation Cochranes antwortend, erklärte Ruſſell, daß | zuſammenzudrängen bemüht geweſen find, gefellt ſich heute auch eine 
Graf Cavour den Entſchluß ausgedrückt habe, die Vergrößerung Sar⸗ Menge von Nachrichten in Beziehung auf innere bevorſtehende 
diniens von den Chancen des Krieges und dem künftigen Friedensſchluß[Ereigniſſe. Wir wollen hier nur eines ſolchen Gerüchts erwähnen, 


abhängig zu machen. 1 
[Der Waffenſtillſtand. — Vermeinte Cabinets⸗Modifi⸗ 
kation.] 


das ſpeziell für die Handelskreiſe großes Intereſſe haben dürfte. Es 
iſt nämlich ein lautes Geheimniß, daß der Graf Schwerin bei der 


An Tagen, die ſo tief entſcheidende Nachrichten bringen, Uebernahme des Miniſteriums des Innern beſtimmte Bedingungen 


wie es die vom Abſchluß des Waffenſtillſtandes iſt, gruppiren fi alle] geſtellt hat, die, wie hinzugefügt wird, ihm auch ſchließlich zugeſtanden 
ſonſtigen Nachrichten und Gerüchte um dieſen maßgebenden Central⸗ ſein ſollen. Wie man fagt, gehört zu dieſen Bedingungen nicht nur 


punkt. Es iſt dies auch heute der Fall. Die Fr 


die Forderung der Wiederherſtellung der alten Städte⸗Ordnung von 


r r 


8 


rn 1 5 7 


3 


1668 


5 2 5 Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Sehr lebhaft. Neue 
ooſe 96, — 
proz. Metalliques 68, —. 4 pCt. Metalliques 59, — Bank⸗Aktien 
900. Nordbahn 187, —. 1854er Looſe 108, —. National⸗Anlehen 78, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certiftkate 287, —. Kredit⸗Aktien 204, —. London 
131, —. Hamburg 101, —. Paris 52, —. Gold 130, —, Silber — —. 
en 136, —. Lombardiſche Eiſenbahn 107, —. Neue Lombardiſche 
enbahn —, —. 
Frankfurt a. M., 9. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
Bankaktien merklich höher, Nationale und Kredit⸗Aktien wenig verändert. 


chluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 132. Wiener Wechſel 87%. 
Darnſtädter Bank litzen 150. Darmſtädter Zettelbank 215. _5pCt. Metal 
liques 50. 4 pCt. Metalliques 46, 1854er Looſe 79%, Oeſterreich. Na⸗ 


Hauſſebewegung noch nicht bedeutend geweſen. Man fürchtet mit Recht für 
1859 ſchlechte Dividenden. Heute nahmen namentlich Provinzialbanken einen 
ſtarken Aufſchwung; hoffentlich werden die zerſtörungsluſtigen Beſitzer der dan 
ziger Bankaktien auf dieſem Wege ehrenvoller zu ihrem Gelde kommen, als auf 
dem der — glücklicherweiſe mißlungenen — Auflösung. Auch die Commandit⸗ 
Antheile der Diskonto⸗Geſellſchaft und des ſchleſiſchen Bankvereins fanden ver⸗ 
diente Anerkennung. 

Preußiſche 444: und Sproc. Anleihen haben ſeit vorgeſtern 4 pCt, gewonnen. 
Sie ſowohl wie Pfand⸗ und Rentenbriefe und Eiſenbahn⸗Prioritäfen waren 
ſehr geſucht, aber eben jo knapp. Für die Eiſenbahn⸗Geſellſchaften, welche noch 
Prioritäten zu begeben haben, erwächſt aus dieſer Bewegung ein unverkenn⸗ 
barer Vortheil. 

Die Hoffnung auf Wiederaufnahme des Waaren⸗Geſchäfts drückte ſich heute 
in einer ſehr umfangreichen Nachfrage nach Wechſeln aus, die aber fait gar 


1808 und eines anderen Modus für die Wahl der Landräthe, ſo wie 
endlich der Anerkennung ſeines Miniſteriums vom Jahre 1848 in der 
Weiſe, daß er hiernach als älteſter Miniſter unmittelbar hinter dem 
Fürſten von Hohenzollern rangiren würde, ſondern auch die For⸗ 
derung, nicht mit den beiden aus dem früheren Miniſterium noch 
überkommenen Miniſtern zuſammenwirken zu dürfen. Wir erwähnen 
in Beziehung auf dieſen letzten Gegenſtand, daß heute ſehr allgemein 
das Gerücht verbreitet iſt, daß Herr v. Beckerath an Stelle des Hrn. 
d. d. Heydt das Miniſterium des Handels und Appellatios⸗Gerichts⸗ 
Präſident Wenzel das Juſtizminiſterium an Stelle des Herrn Simons 
in kurzer Zeit übernehmen werde. (B. B. H.) 


Berlin, 9. Juli. Einer uns zugegangenen amtlichen Bekannt: tional⸗Anlehen Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 244) Oeſterr.] nicht 
7 - 5 — 5 5 2 5 A 2 zu haben waren. 
machung zufolge follen am Freitag, 22. Juli, auf dem Platze am] Bank⸗Antheile 770. Heſterreſd Lerchik⸗ Alten 797% Herre. Eliſabet⸗ Schleſiſche Papiere erfuhren folgende r : N 
Exercier⸗Hauſe vor dem Prenzlauer: Thore von einer Militär⸗Kommiſſion[ Bahn — Rhein⸗Nahe⸗Bahn 34%. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. —. 2. Juli. 4. Juli. Juli. 9. Juli. 
noch Mobilmachungs⸗ Reitpferde angekauft werden. Dieſelben dürfen N Sul ad ns e I Weinen Kr art Oberſchleſiſche 5 und. C.... 199 103 19955 1037 
nicht unter 5, nicht über 10 Jahr alt, mindeſtens 5 Fuß groß und ſchlicßt merkli Br .J. ae Bresläu-Schweivniz⸗Freib. 73° 278 735 68075 
frei von Fehlern ſein, die zum Kavalleriedienſt untauglich machen. Im Schluß⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —.] Neiſſe Brieger 39% 42 42% 45%) 
Uebrigen verweiſen wir auf die betreffende Bekanntmachung in ber | National-Anleihe 60. Oeſterreich. Credit Aktien 77. Vereins⸗Bank 98%. Koſel⸗Oderberge r.. 29 7% 33 31 38 
Montag Morgens erfiheinenden une ber Zeitung. Eu burg. b. ill Getrei dem kt.] Weizen und Roggen flau Sgeſſſcher Ban verein Sg 5755 67% 59 70 
Err ; 71 5 R arkt.] Weizen und Roggen flau] Schleſiſcher Bankverein 
Aus Hannover wird am 8. telegraphirt: „Deſinitiver Beſtim: und file. © a prd Büben 22 pro Mat 22. Kaffee günftige Stimmung; | Miner . ... 2877 300 29% =; 


mung zufolge beginnt am 15. d. M. in täglich 4 Eiſenbahnzügen der 
Transport preußiſcher, am 23. d. Mts. der Transport der hannover'⸗ 
ſchen Truppen nach dem Rhein.“ 

Aus München ſchreibt man am 7. Juli: „Unſere Regimenter 


2000 Sack Laguahra zu letzten höchſten Preiſen, Rio feſter. Zink 1000 Ctr. 
Auguſt⸗Leferung 12%, 1000 Etr, Lieferung 13, 1000 Ctr. loco 13 Mark. 

Liverpool, 9. Juli. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — 
Zu vollſten Preiſen verkauft. 


) vom 8. Juli, am 9. waren Brieg ⸗Neiſſer nicht notirt. 


Berliner Börse vom 9. Juli 1859. 


werden noch im Laufe des heutigen Tages Marſchbefehl erhalten und ae e bb 555 7 
der Ausmarſch wird am Sonnabend beginnen.“ & Berlin, 9. Juli. [Börſen⸗Wochen bericht Trotz der großen . e elend gl . Oben les R l 
Stettin, 8. Juli. Heute find von hier 40 Pionniere nach Kö⸗ lleterraſchung, welche die Nachricht uber den Waffenſtillſtand geſtern überall | e aa. vor ir A F. 1 115 4 116 Is, 
nigsberg zur Beſchleunigung der dortigen Feſtungsbauten abgegangen verbreitete, findet ſich Ihr Berichterſtatter heute in der genugthuungsvollen 55, 54, 86, 56, 57 % 94 bz. dito Prior. A. .| - — 
geverg z gung 8 8 gegangen. | Lage, nicht eine neue Poſition einnehmen zu müſſen, ſondern einfach an das Site ey 4 974 8 dito Prior. B. — 31, C. 
f Deutſchla nd. 95 en zu — 1 15 W Nah 0 „Es liegt 7 5 ech Seh, le ae e een 
* f ; er wieder auftretenden Kaufluſt nämlich), jo ſagten wir im vorigen Wochen⸗ Yräm-Anl. vau 1855 1341110 l. Alto Prior. F. 11 
Frankfurt, 8. Juli. (Oeſterreich und Preußen beim bericht, „das inſtinktive Anerkenntniß, daß durch die preußiſche Mobilmachung aer 5 110 meer Oppeln-Tarnow 4 | 4 36 & 38 bz 
Bunde.) Der öſterreichiſche Präſidialgeſandte hat der Bundesverſamm⸗ der Frieze mehr Chancen erhalten hat, indem dieſelbe unzweifelhaft ſowahl auff de ce 40 6. Riess fig be. 
lung geſtern einen bedeutungsvollen Antrag vorgelegt, den Antrag, die die 1 10 Auel 80 a einen Druck 15 der | Pommersche 383% be. to (St.) Pr. 1 
Versammlung wolle die fofortige Mobilifirung ſämmtlicher Bundeskon⸗ jene nachgiebiger, dieſe in ihren Friedensbemüßungen dringender machen kann.“ 3 dito neue 2. ito Prior. — | 4 174% g. 
0 95 ſwfortig e eee G Dieſe Momente der veränderten Situation haben in dem Waffenſtillſtande © Feten Aue e lee 25 6 
tingente und die Uebertragung des Oberbefehls über dieſelben auf Grund |: äußeren Ausdruck erhal d 3 ae 2... BERG. Rhoin-Nahe-B. .| — | 4 |37.& 40% ba 
der Bundes⸗Kriegsverfaſſung an den Prinz⸗Regenten von Preußen be: ihren äußeren Ausdruc erhalten, und je mehr durch die veränderte Stelung| (ee re Tau od g. Suhrort-Orofeld.| — f 8,8“ 
a 9° g an den z⸗ Reg F , aller Mächte — Frankreichs, indem die Beſorgniß einer Coalition unmittels| Schlesinche en 6% 89 6. Faces 4108 
ſchließen. Um dieſen Antrag richtig zu würdigen, erſcheint es indeß barer berantritt; Oeſterreichs, indem die Gſerſucht auf Preußens deutſche Stel-| (Paw dae 484 6. ede nan 9 4 88 4 58 ba 
unerläßlich, auf den Inhalt des preußiſchen Antrages vom 4. Juli zu: lung es in Stalien nachgiebiger ſtimmt; Englands und Rußlands, indem Preu⸗ 5 |Boscnache . 15 8. 5 
rückzugehen, welcher ſeither theilweiſe ſehr entſtellt in die Oeffentlichkeit ßens feſter Wille, nicht länger bloßer Zuſchauer zu bleiben, fie aber die ver: Pere n e, 4 „ _ E 
edrungen iſt. Dieſ iſche Antrag verlangt nämlich, daß jetzt derblichen Conſequeuzen ihrer, Napoleon ſtützenden, Politik auftlärt und die Szcheigenhe | 4 [87% @. n 
2105 196 9 und A e e e geſtellt und daß a ſicht lie de de Faß de nie 3 older e e Preuss. und ausl. B Kerr ti 
. . werden, um fo zuverſichtlicher hofft die Börſe, daß der Waffenftillitand zu einem | entre 8 rouss. und ausl. Bank-Aotien. 
die Oberleitung der geſammten Maßregeln an Preußen übergeben Frieden irgend welcher Art führen werde. Es iſt jetzt die zwingende Alternative Goldbronen. v ir. Im iQ. Div. Z 
8 8 8 8 ) 1 . 5 18880 F. 
werde. Preußen will alſo die Oberleitung der ganzen Aktion überneh⸗ palſcen t daß der Waffenſtillſtand entweder zum Frieden oder zu einem euro“. Ausländische Fonds sorl, K. - Verein sh ana. 
zt 71 101 ö 1 päiſchen Kriege führt. Hierin, denkt man, liegt eine neue Buürgſchaft für die are, Morel . 5 158 ba. u. B. Berl. Hand.-Gos.| 5½ 4 78 bz. u 6 
men, ohne zwiſchen militäriſcher und politiſcher Aktion zu unterſcheiden, 9 5045 dito Bier Pr.-Anl. 4 88, hz. Berl. W.-Cred. G. 6 2 B. 
h g Ernſtlichkeit und den Erfolg der Friedensbemühungen. Site neue 100 flL. 46 gew a 48d u,G. || Braunschw. Bnk. 6 
es ſpricht dieſe Oberleitung als Großmacht und nicht etwa als deutſche] Doch wird es gut fein, wenn man feine Rechnung auf den enter noch! dito Nat-Anleihe | 5 10 0 a rer. ir 81 et 75 
Bundesmacht an, will alſo unabhängig vom Bunde, aber mit den nicht gar zu ſicher ſtellt. Wenigstens müſſen wir uns darauf ge aßt machen, I x ig 5 Coburg Ordtb.A 41 4 9335 01 4 62 bz. 
Kräften des Bundes handeln, nur, wie es ſcheint, mit Ausſchluß der daß nicht nur die preußiſche Armee ihr kriegeriſches Vorrücken an die Weit-| .in Sch. Ob. 4794 ©. De 
N ; 111 ian grenze fortſetzt, ſondern daß überhaupt im Verlauf der bevorſtehenden Unter: | Poln. Pfandbriefe. 4 — — ER 0 es 
öſterreichiſchen Bundes⸗Truppen, denn von deren Mobiliſirung ift] g h . 5 Doss. Creditb. A | 5½ 4 26.24 mehr. 25 bs 
; 0 ppen, ö handlungen von mehreren Seiten ſtark mit dem Säbel geraſſelt werden wird | , dito UI Em.. .. | 4 88 4 831, bz. Dive.-Um.-Anth. 4 |84 & 874, ba 
weder in dem Bundesbeſchluß vom 2. Juli, noch in dem Aatragef weil darin die beſte Stütze für diplomatiſche Bemühungen liegt. Preußen hat 5 Genf.Oreäitb-A.| — | 4 136 & 3 Ba. 
vom 4. Juli die Rede, es vindicirt endlich jene Oberleitung nicht |jeine Anſtrengungen nicht W aufgewandt; in dem unmittelbaren Erfolge“ ae 4,200 ki. - [21% o. e 
etwa einer beſtimmten Perſönlichkeit, ſondern dem Staate Preußen. 55 185 ae 3 tostgefeht e ren 115 x — Kurhens. 40 Thlr.. 75 58 K. n au 1645265 * 
Oeſterreich dagegen, will alle Bundeskontingente, alſo auch das öſter⸗ großen Schwankungen des Vertrauens und der Courſe wird es auch na er —— 9 —— Leips. 4 88e tw. br. u. G. ex. B 
15 19 j röffnung eines diplomatiſchen Feldzuges nicht fehlen. Aotlen-Oourse. Luxembg. er e 
reichiſche, mobilifirt haben, es will bie Oberleitung Preußens auf deſſen Nie orte fehle mit Aerea mieser Woche hg in der vorigen Woche eröff⸗ er 55 Magdı B . — 14 4 15 0. 
militäriſche Führung und zwar ſtreng innerhalb der Grenzen des Bun- nete ſelbſtändige Hauſſebewegung fort, und war hierin in Uebereinftimmung | sach.-nüssora. | % . — Aen. Oredtb- 4 6 | 4 167 ctw. 4 68 bz. 
t \ 7 B 1 3 Minerva-Bgw. A.] 26 37 b: @ 
desrechts, alſo auch mit Verantwortlichkeit des preußiſchen Bundesfeld⸗ er . en eat W 1 Dieter San 8 . Auch loten. 9 407 ba. Hes aer DA ls 191, .77.80,79%, x 
i i tionen] Natur. Theils lagen fie in der Anerkennung der veränderten Situation, theils „N. \askische 5 Bon. Kror. Pank 4 | 4 167 a 68 be. u. B. 
herrn gegen den Bund zurückführen, es nimmt endlich für die Funkti mögen darin die Reſultate der Börfentbätigteit, welche die Entſchlſſe des fran⸗ eee eee 4 | 4 ai br, Prensn. g 7} Je is br. 
dieſes Bundesfeldherrn ſogleich eine ganz beflimmte Perſönlichkeit, den] zzſiſchen Kaiſers zu begleiten pflegen, ertennbat geweſen fein, heile endlich lan ge Adel 4 1107 8.108 bz. Seh. Bank. Vorl 4 4 l etır. ba. mi G. 
Prinz⸗Regenten von Preußen, in Ausſicht. Ob ſich die beiden, offenbar] für die Börſenplatze die gel äftliche Nothwendigteit vor, dem unnatürlichen tene. 7 4 110 ao m. Weid. bank. 64 9 bg. u. 6. 
einander gegenüberſtehenden Anträge werden ausgleichen laſſen, ſteht zu Jufkanb eines ab ee kan — das e eee e CW 9 3 
ilitär⸗ i : immer Jein Ende zu machen. ie Börſe war bereits „verfixt“, hatte keine Papiere; | Cöln-Mindener .| — 3½ 122,425 ½124½ ba, Ampterdam 141% 
110 7705 Im Mitter Ausschuß aud, d Hen . nde nen 5 ine fie mußte 1 um jeden Preis die Papiere vom Publikum herauslocken und Franz. St-Eisnb — 5 145,140. Te D.| "are 5 . 7 1. 1400 8. 
in Berlin if, zunächſt wenig darüber verhandelt werden können; beito dadurch die Plötzlichkeit ihres früheren Ueberganges zu den die Verkäufe ausſchlie⸗ W 12 nen et %.8.1149% be. 
lebhafter aber dürften die Kommunikationen über dieſen Gegenſtand ßenden Kriegscourſen wieder gut machen. Da indeß die Unterstützung, welche J ga- iter, „ 4 135% 4 36 bz leads: 4 Ke, W 0 
zwiſchen den einzelnen Höfen ſein. f (B.⸗ u. 9.3.) eine Hauſſebewegung immer in äußerlich hervortretenden Thatſachen ſuchen r len Paris... % 2 M78 6. 
Oeſterreich muß, aach an Die oe e bereits nad einer nodmaligen lauer ee e ee 
5 2 ee: 5 gerung am Montag, und an den 3 folgenden Tagen lenkte man bei flauer | Neisne-Rrioger .| 2 |4 . — Augsburg... 44 M.|ö6. 18 0. 
Wien, 10. Juli. Der Herr Miniſter des Aeußern, Graf von | Stimmung und weichenden Courſen in eine 0 um. Die Nachricht iel rschlen. r 4 65 ba. Lege e 13 * 
Rechberg, hat ſeinen Aufenthalt in Verona verlängert und iſt über] von der Waffenruhe traf geſtern die Contremine ſtark engagirt, und die ſtür⸗ Nee. Fre 4 [461% dar, be. Maak a 443 
die Zeit ſeiner Rückkehr nach Wien derzeit nichts bekannt. Vom di: miſchen Deckungsankäufe in Verbindung mit den heranſtürzenden Kapitalanla⸗ ite Prior. . — "ln 2 25 Petersburg. W. % G 
; N Rech⸗ gen und den in, aller Eile ergriffenen Hauſſepoſitionen der Spekulation brachte Obersohles. A. 8% ½ 118 & 116 br. Bremen.. 4 J. 107% ba 
plomatiſchen Corps befinden ſich derzeit nebſt dem Grafen v. Rech⸗ in 2 Tagen mit derſelben Haſt ein ganz neues Coursniveau zu Stande, mit ! . 
berg, die Herren Fürſt Metternich, Graf Blome und Fürſt Traut⸗ welcher man in den Oſtertagen zu den Kriegscourſen überging. Die Raſchheit nduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 9. Juli 1859. 
mannsdorff in Verona. z dieſes Wechſels beweiſt recht augenſcheinlich, wie ſehr wir im Rechte waren, als Feuer⸗Verſicherungen: Aachen Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 
Aus Zara wird vom 8. Juli gemeldet: Früh Morgens am 7. wir früher den Aktienbeſitzern von Verkäufen abriethen; denn bei weitem die Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
een di 8 tte „l Impetueuſe“ mit der Parlamentär⸗ meiften würden die zum Ankauf günftige Zeit verſäumt haben, und vielleicht Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — NRüdverjiherungs-Altien: Aachener 
erſchien die franzöfiſche Fregatte „ Impetueuſe mi „mit Schaden wieder einkaufen müſſen, was fie mit Schaden verkauft, Die — — Sölniihe — — page Verſicher⸗Aitten, Berliner 80 Br. SNölnijce 
flagge und verlangte die Herausgabe des gefangenen franzöſiſchen Kauf- berliner Börſe war indeß mit der Hauſſebewegung keineswegs den übrigen und Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Berſicherungen: Berliner Land⸗ 
fahrteiſchiffes „Raoul“, dann des franzöſiſchen Kriegsdampfers „Eugen“, voraus. Wie fie geſtern hinter Frankfurt und Paris zurückblieb, fo ließ ſie und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — NMiederrheiniſche zu Weſel — — 


8 8 di öſiſche Flotte gegen Zara wenden heute den Hauptimpuls von Wien kommen, und maſſenhafte Realiſations⸗] Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 
50 es je Ar rn Bi; 3 en fahr 15 Fregatte hin⸗ Perkäufe erzengten heute ein Geſchäft von ennumen e Kähn) 1 Bir. En nalen a De 
ep erung ne 8 8 ſtechendſten war die Hauſſe der öſterreichiſchen Staatsbahnaktien, da für dieſe Dampſſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗ p⸗ 
ter Punta Amica und eröffnete um 8 Uhr das Feuer, welches unſerer⸗ ein ſtarkes Decouvert beſtand, und Stücke hier gar nicht am Markte waren, jo 101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 37 bez. u. Gl. Hörder Hüttenverein 77 
ſelts ſchr gut erwidert wurde, fo daß die Fregatte um 9 Uhr das Feuer eine scheint man die Kaufaufträge geftern malfenbajt nach Paris gerichtet zu haben. ind, Div, cha en Continental end die . 
ſtellte und ſich nach Norden entfernte. Der Feind hat Schaden erlitten, Da Franffurt ohne Zweifel ähnlich gäirte ſo kam geſtern in Paris die beispiel“ „ Das Gejchäit war ungemein Iebbait, and die Gouräfteigerungen wubrten 
unſererſeits kein Verluſt. Die k. k. Truppen zeigten ſich ſehr erfreut loſe Haufe , zu Stande. Heute mußte . . un Grenibdlien fort, — 

ele f Ne „man bier dieſer Steigerung nachkommen und fo ergab ſich eine Hauſſe von Minerva⸗Bergwerks⸗Attien wurden 7% höher, a 37% bezahlt, ohne daß der 
mit dem Feinde in ein Engagement zu kommen. h f 30 Thalern in zwei Tagen. Der Cours von 145, nur ermöglicht durch die Bedarf befriedigt werden konnte. — Für Hörder Hütten⸗Altien wurde 77% ver⸗ 

Nachträglich traf der allerhöchſte Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers peinliche Haft der Dedungen, ſteht bereits über dem wahren Werihe des Pa- geblich geboten. — Deſſauer Gas⸗Altien u 85%, alſo 5% beſſer, gefragt. 
zur Einſtellung der Feindſeligkeiten ein. Ein Parlamentär wurde nach piers, für welches pro 1858 nur auf dem wel Wege eine Dividende von Berlin, 9. Juli, Weizen loco 40—72 Thlr. — Moggen loco 
Luſſin⸗Piccolo an den franzöſiſchen Flotten⸗-Commandanten mit der Er- 6% % zu Stande gehracht wurde, Ann welches bi 1 Silber verzinslichen 34 Thlr., Juli und Juli⸗Auguſt 33 —33 f — 33 Thlr. bez., Br. und Gld., 
klärung geſchickt, der k. k. commandirende General ſei den „Raoul“ Feed agen e e ee e Cam e Deter Avene 0 ir Allr. bezahlt, September-Oftober und 
nicht auf die Forderung des Feindes, ſondern auf allerhoͤchſten Befehl] Cours, der manchen preußiſchen Eiſenbahnaktien mit gleicher und ſoliderer Hafer, Jul en Br., Aare Be ae ER 


herauszugeben bereit. (Wdr.) Rentabilität nicht nachzurühmen ift, Von ſehr bedeutendem Umfange war auch tembek⸗Oktober 25 Thlr. bez. 
Fer a n kr e i ch. die Hauſſe in allen Iterreiciſchen Papieren. Nationalanleihe hat gegen vor⸗ Na loco ae lr, Jul August 9 % Ihle. Br., 9% Thlr. Gld., Auguſt⸗ 
Paris, 7. Juli. In Bordeaux hat ſich geſtern Abend ein eſtern 11, Creditaktien haben 20 % 5 gleichzeitig iſt der wiener Septbr. 91%, Thlr., 9% Thir. Gld., Septbr.⸗Oktober 10% —10% a 
tis, . . Ä u n echſelcours von 6844 auf 75, alſo um faſt 10% geſtiegen. bez, und Gld., 10% Thlr. Br. Oktober⸗November 10% 10%, Thlr. bez. und 
ſchreckliches Unglück ereignet. Einige Minuten vor 5 Uhr ſtürzte] Man vergeſſe ja nicht, daß der Frieden, auch wenn er bald eintritt, Oeſter⸗ Gd. 10% Thlr. Br., Novbr. Dezember 10% 10 J Thlr. bez., 10% Thir. Br., 


das große Waſſer⸗Reſervoir der Stadt Bordeaur ein. Daſſelbe liegt sn Bann Fee et 4 nd e Ra A d t n 10% gie. Of. . 
ur Ordnun 1 „ 1 D | N h ritus 05 i i 19% —19 . 
Sta e Dr eee. era eee eh = Vortheil der öſterreichiſchen Staatsgläubiger ausfallen. Wenigſtens iſt nicht und Gb. 200 Alk. Br. u au Sende 20 0 lr; Eu Ge, 
udengaſſe. Der Lärm, den d eſer Einſturz he ’ ° | abzufehen, wie man des ungeheuren Defizits der Staatsfinanzen und des Va⸗ 20%, Thlr. Gld., September⸗Oktober 14% Thlr bez, Br. und Gld ä 
geheuer, daß man allgemein glaubte, der Pulventhurm von St. Mes lutenſtandes Herr werden will. Der Krebeſchaden des alutenftandes liegt in Roggen nach vielfachen Schwankungen höber ſchließend; digt 
dard ſei in die Luft gelogen. Das Waſſer des Reſervoirs, das faſt der ungeheuren Summe von Zinsen und Dividenden, welche alljährlich für die. 200 Wispel. — Spiritus loco ohne Aenderung, Termine in feſter Haltung; 
ganz angefüllt war, ergoß ſich mit fürchterlicher Kraft in die anliegen: fi den e n e 110 Ban toben n Ml pr gekündigt 30,000 Quart. — Rübdl in feſter Haltung. R 
2 . * ’ . — — nn En 

den Straßen und riß Alles, Betten, Möbel, große Pflöcke ehe dieſe Quelle der finanziellen Unordnung zu verſtopfen, ohne die Staatsgläubi. Breslau, 11. Juli. [Produktenmarkt] Für ſämmtliche Getreide⸗ 
Frauen und Männer mit ſich fort. Die Zahl der Todten und Ver- ger zu benachtheiligen] Auch wenn die politiſchen Verhältniſſe günftig ablau: | arten nicht weſentlich verändert in here und Kaufluft, Zufuhren und Angebot 
wundeten iſt ſehr bedeutend. BR fo wird die Börſe von der in der erſten Halt für Spekulationspapiere er⸗ mittelmäßig. Oelſaaten lebhaft begehrt, letzte Preiſe bez. — Kleeſaaten ohne 
— — . ,. ,...... griffenen Courspoſition noch Manches zu berichtigen haben. Geſchäft. 5 Spiritus ruhig, loeo 8 G. Juli 7% G. 
5 Mit größerer Sicherheit können Käufer, die der politiſchen Entwickelung Sgr. Sgr. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. trauen, ſich auf das Terrain der preußiſchen Fonds und Eiſenbahnaktien und] ge; a N 
> 9. Juli, Nachm. 3 Uhr. Die! A öffnete bei großer Bewe⸗ der guten Bankaktien wagen. Hier war die Coursbewegung minder aus⸗ Weißer Weizen . 85 80 40 79 uttererbſen .. 53 52 
Paris, ili, Nachm. r. ie Zproz. eröffnete bei großer Be \ . bei Ei 1 1 dito mit Bruch. 55 50 46 Fu 
ung zu 67, 25, ſtieg, als man verſicherte, daß der Kater nächſte Woche nach ſchwelfend, indem das Deckungsbedürfniß nur bei Einzelnen einen großen, bier Gelber Weizen 76 70 65 60[[Wicken . 
CCC (%%% —! ee De a8 MU DTnb I 3 25 3 Minterrübfen 
; wieder au u i ontremine Köln un ; s } . interrübfen . 
fh 2 1 f f „ ben in 2 Tagen 14, letztere 13% gewonnen. Berbacher wurden als bevorzugte ae * 2 or 3 55 Thlr. 
chluß⸗Courſe: _ 3pCt, Rente 67,95. 474pCt. Rente 95, —. pct. Kapitaslanlage um 18 %, auf den Friedenscours von 140 gehoben, Pots ep ont 36 3 30 27 Kotbe Kleeſaat WII ITU 
Spanier —. lpet, Spanier —. Silber-inleihe —. Deſterteich. Staats⸗ dam⸗Magdeburger und Verlin⸗Anhaltiſche, die am unmittelbarſten unter dem Hafer 35 33 30 260 Weiße dito 18 17 16 14 | 
Ciſenbahn⸗Attien 571. Kredit mobilier⸗Atten 797. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ Cinflufle der Stimmung des berliner Publikums ftehen, hoben ſich um AL 4 Kocher ofen 65 62 6055 Thy mothee . 8 
Aktien 545. Franz⸗Joſeph —. i Papiere, 9 0 be 80 5 — 9 1 adden d gern ‚gran . ‘ ym 7 2 
a i i achmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf] wurden, wie Bresl⸗Schweidn.⸗Freiburger und Rotterdamer konnten verhaltniß⸗ — 
er 13 N 1 a A 5 an 13 Mk. 3½ Sa 1 f mäßig nur weniger de erſtere hoben ſich um 7, letztere um 5% . 1 T * a er r- Repertoire. 5 
Conſols eröffneten 95. Silber 62. Börſe feſt. Mecklenburger und Nordbahnaktien erfuhren einen ſtarken Aufſchwung, weil die Montag, den 1 u. . . Voritellung des a. ee von 70 Vor⸗ 
Conſols 94%. IipCt. Spanier 31%. Mexikaner 18%. Sardinier 84.] Spekulation ſich auf ſie am eheſten wirft; aber da man bei ihnen auch mit] stellungen. Neu einſtudirt: „Ich bleibe ledig. Luſtſpiel in 3 Alten von 
5pGt. Ruſſen 108, 4% pCt. Ruſſen 95. Realiſationsverkäufen am raſcheſten bei der Hand iſt, jo wurden ihre Courſe] C. Blum. Hierauf, zum erſten Male: „Das Wunderwaſſer.“ Opera: 
Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 21,475,210 fſtark hin und her geworfen. 8 2 < . „ [Yuffa in 1 Akt mit Tanz, nach der Idee des Dorfbarbier von T. Sauvage 
i Bankaktien beginnen beliebter zu werden, jedoch iſt bei den ſolideren die! frei bearbeitet von F. Markwort. Muſik von A. Griſar. ; ; 


Pfd., und einen Metallvorrath von 18,088,865 Pfd. St. 
Merantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau 
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